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Oblaten des heiligen Ambrosius

Die Oblaten des heiligen Ambrosius wurden 1578 vom heiligen Karl

Borromäus in Mailand gegründet. Sie betätigten sich in der Armenpflege,

der Seelsorge, der Mission sowie der Bildung. Papst Pius XI. war

Ambrosianer. Namensgeber ist der Erzbischof und Kirchenvater

Ambrosius von Mailand (339-397). Später hießen die Oblaten nach ihrem

Ordensgründer auch Oblaten des heiligen Karl.
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